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Berlin, d. 18. Nov. Die Prinzeſſin von Preußen trifft in die
ſer Woche hier ein da der Hof am 21. d. M. durch ein großes Feſt
den Geburtstag der Prinzeſſin Victoria begeht. Es iſt noch nicht
ganz gewiß ob das neue Palais des Prinzen Friedrich Wilhelm bis
zu dieſem Tage wird bezogen werden können

Zufolge einer neuerlichen Anordnung des Prinz Regenten ſoll in
den königlichen Patenten, welche vorſchriftsmäßig den Zroßen Titel
Seiner Majeſtät an der Spitze kragen fortan geſagt werden „„Jm

ir, Wilhelm, Prinz von Preußen Regent was folgt: Ferner
ſoll in Dienſtbeſtallungen, wo es bisher hieß: Wir erwarten daß
derſelbe Uns und unſerem Königlichen Hauſe treu c. ſein werde ge
ſagt werden „Wir erwarten, daß derſelbe Sr. Majeſtät dem Könige,
Uns und dem Königlichen Hauſe treu ec. ſein werde Endlich ſoll
das „Uns“ und „Wir“ (plüralis majestaticus), ſo weit es ſich auf

die Perſon des Königs vezieht, in dergleichen Ausfertigungen möglichſt
permieden werden ſo daß z. B. ſtatt: „Unſer Geheimer Rath zu

ſagen iſt: „der Geheime Rath tDer Fürſt von Hohenzollern Sigmaringen wird wie es heißt,
doch nur proviſoriſch den Vorſitz im Staatsminiſterium führen und
nach einigen Monaten, vielleicht zu Anfang des künftigen Jahres,
das Kommando des 7. Armeekorps übernehmen. Zur Zeit bewohnt
der Fürſt eine Zimmerflucht im Königl. Schloſſe auch hat er ſeinen
Marſtall, einige 50 Pferde aus Düſſeldorf hierher kommen laſſen,
was auf einen längeren Aufenthalt ſchlietzen läßt z ja einige Stimmen
wollten behaupten daß der Fürſt beabſichtige das Hotel Jmperial
wut den Linden käuflich zu erwerben Um daſſelbe in ſein hieſiges

Reſidenz Palais umzuwandeln. Dieſe Angabe bedarf indeſſen der

Beſtätigung. (Jll. M. 3.)Der Miniſter Präſident Fürſt von Hohenzollern Sigmaringen
hat formell auf jedes Gehalt verzichtet welches ihm etwa aus ſeiner
Stellung innerhalb des Miniſteriums zuſtehen ſollte.

Wie die „N. Pr. Ztg. hört, beſteht an maßgebender Stelle
die Abſicht, bei der Armee die Zahl der Offiziere zu vermehren.

Dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm iſt nunmehr
geſtern Mittag durch den Oberbürgermeiſter Haſſelbach auch das
Hochzeitsgeſchenk der Stadt Magdeburg überreicht worden Daſſelbe
beſteht in einem beinahe drei Fuß hohen Denkmal des Kaiſers Otto,
ein Abbild des bekannten alten Standbildes auf dem Markte zu Mag
deburg in ſeiner jetzt renovirten Geſtalt. Dies Ornament aus getrie
benem Silber, ein ausgezeichnetes Kunſtwerk, iſt in der hieſigen Voll
gold ſchen Fabrik gefertigt worden.

Die „Bank und HanbelsZtg.“ ſchreibt
„Zeit wird, wie man uns verſichert, ſchon in den nächſten Tagen
aufgelöſt werden und mit ihr die Central- Preßſtelle in ihrer gegen
wärtigen Beſetzung. Die „Zeit“ wird übrigens Regierungsblatt blei
ben, muthmaßlich unter einer veränderten Bezeichnung. Von Seiten

eines bekannten national-ökonomiſchen Schriftſtellers, der in den letzten
Jahren ſeine Thätigkeit auf Börſen Speculationen beſchränkt hat, ſind
dem Miniſterium Kaufs Anerbietungen gemacht aber hauptſächlich
aus Rückſicht auf die Zwecke, welchen das ſeither miniſterielle Blatt
fortan dienen ſollte, abgelehnt worden.“Eine Deputation polniſcher Urwähler aus dem Großherzogthum

Poſen befindet der „B. u. H. Ztg.“ zufolge ſich hier, um gegen
einen Wahl Erlaß des Ober Präſidenten v. Puttkammer, welcher ge
gen die Wahl Agitationen der Polen gerichtet war, bei dem Prinz
Regenten JmmediatBeſchwerde zu erheben. An der Spitze der De
putation befinden ſich Graf Potworowski und Landſchafts Director v.
Brodowski.

Georg v. Vincke (Hagen) und Hermann v. Beckerath
Haben ſich zur Annahme eines Mandats für das neue Abgeordneten
haus bereit erklärt.
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Jtalien. e ansNeapel, d. 9. Nov. Der auf das Eigenthum der Jnſurgen
ten vom Jahre 1848 gelegte Sequeſter iſt in Cönfiscation ver
wandelt worden. Das Lonfiscirte Grundeigenthum kommt den Ge
meinen zu gut, welche für den durch den Aufſtand erlittenen Verluſt
entſchädigt werden ſollen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. November. Aus Valentia wird berichtet

Das Bureau in welchem die Jnſtrumente zur Depeſchenbeförderung
aufgeſtellt ſind iſt geſchloſſen, und die Elektriker ſind entlaſſen, nach

dieſes Monats ihre Gehalte ausgezahlt hat.
Von Newfoundland kommen fortwährend ſchwache Signale, aus

denen ſich aber nicht einmal ſo viel erkennen läßt, ob ſie drüben durch
Jnſtrumente ebenmäßig oder durch zufällige Strömungen erzeugt wor
dem ſind. Trotzdem glaubt Henley, der mit weiteren Beobachtungen
betraut worden iſt annehmen zu dürfen daß die Beſchaffenheit des
Kabels ſich in der letzten Zeit nicht. eben verſchlimmert habe. Er
ſtellt jetzt ſeinen eigenen (Schreib) Apparat auf und will einen ähn
lichen Behufs kombinirter Verſuche nach Newfoundland ſchicken. Noch
iſt zu erwähnen, daß etwa 5 engliſche Meilen Kabel, vom Lande
aus gerechnet durch das dicke Ende erſetzt worden ſind, und daß ſich

Erwarten die Thatſache herausgeſtellt hat, daß das auf
genommene dünne Kabel in ſeiner Leitungsfähigkeit nicht beeinträch
tigt iſt. Gerade auf dieſer Strecke hatte man geglaubt, das Kabel
bis auf den Kupferdraht durchgerieben zu finden denn es lag auf
kieſeligem Boden und wurde auf demſelben durch Fluth, Ebbe und
uferſchwall fortwährend hin und hergeſchoben. Blieb ſeine Leitungs
fähigkeit trotzdem vollkommen ſo iſt eine Beſchädigung auf der zu
nächſt liegenden Strecke von 5--10 Meilen kaum wahrſcheinlich, weil
das Steingerölle dort durch feinen Sand erſetzt wird der ein W
und ſicheres Bett für das Kabel abgiebt. Trotzdem ſcheint die Di
rektion, um jedem vernünftigen Vorwurf auszuweichen entſchloſſen,
vom dicken Uferende ſo viel, als ihr zu Gebote ſteht anfügen zu
laſſen. Stellt ſich dann noch keine Beſſerung ein und kommt Hen
ley mit ſeinen Apparaten nicht beſſer als Thompſon zu befriedigenden
Reſultaten, dann wird der Winter wohl unbenutzt verſtreichen. Daß
die Regierung geſonnen ſei, im Frühjahre auf eigene Koſten ein Ka
bel legen zu laſſen, iſt vorerſt bloßes Gerücht. Eine Beſtellung iſt
von ihr noch nicht gemacht worden.

Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Dover und Calais iſt ſeit
vorgeſtern Abend wieder hergeſtellt. Es war genug Kabel in Reſerve
vorhanden um das aus der Mitte herausgenommene Stück zu ergän
zen und die Einfügung geſchah ohne Schwierigkeit

Portugal.
Die zu Madrid erſcheinende Autographiſche Correſpondenz bringt

aus der Thronrede des Königs von Portugal bei der am 4. Nov. er
folgten Eröffnung der Cortes folgende auf das franzöſiſche Zerwürfniß

bezügliche StelleAus Anlaß der Wegnahme des franzöſiſchen Schiffes Charles et Georges entſtand
ein Zerwürfniß zwiſchen meiner Regterung und der Sr. Maj. des Kaiſers der Fran
zoſen. Nachdem die ger dem Gebiete des Rechts entrückt worden war, auf welchem
mein Gouvernement ſie zu erhalten beſtrebt geweſen und nach Erſchöpfüng aller Mit
tel, auf welche man nach dem Wortlaute der Verträge zählen zu können glaubte S ſah
ſich meine Regierung genöthigt, in die gebieteriſche Forderung zu willigen, das chiff
herauszugeben und den Capitan in Freiheit zit ſetzen. Alle Documente welche ſich
auf dieſen bedauerlichen Conſlikt beztehen, ſollen Jhnen vorgelegt werden. Nach deren

rüfung werden Sie, wie ich hoffe, das Verhalten der Regierung billigen und ſte der
Verantwortlichkeit entheben, welcher ſie ſich unterziehen mußte.

Tſcherkeſſien. eDie jüngſten Berichte vom Kaukaſus beziehen ſich auf Kämpfe
im Weſten des Gebirges, den rechten Flügel der Ruſſen und die den
ſelben bildenden Abtheilungen und DHetachements. Vom Poſten Kon
ſtantinow mußte General Filipſon die Dampfſchiffe Rys und Anapa
nach der Mündung des Wulan ſenden um eine zeitweilige Nieder
laſſung von Schmugglern zu zerſtören. Die Truppen in und bei



Angpa, ja, ſelbſt die Feſtung wurde von Tſcherkeſſen einmal mehrere
Stunden durch Artillerie beſchoſſen. Die Detachements Adagum,

kleine Laba, Laba, Setentſchak, Teberdin hatten Scharmützel und Ge
fechte mit den Gebirgsbewohnern zu beſtehen, und eine Expedition des
Generals Wojnizki, den Urup aufwärts, mußte vom Engpaß Urup
ſich eiligſt zurückziehen, nachdem die Colonne jedoch angeblich 100
Ziegen und Hämmel, 80 Rinder und 1300 (2) Pferde erbeutet hatte.
Von beiden Seiten gab es in dieſen Gefechten ein paar Hundert
Todte und Verwundete.
ſchritte oder Gebiets Eroberungen gemacht worden.

Oſtindien.

(K. 3.)

neber Malta in London eingetroffene offizielle telegraphiſche Be
richte melden aus Bombay vom 25. v. M., daß die Rebellen, nach
dem ſie Eſangur angezündet hatten, durch Scindia und Mitchell
zwei Mal geſchlagen worden ſeien, daß Tantia DTopi trotzdem aber
noch 15,000 Mann beſitze. Bei Lucknow hatten drei für die Eng
laänder glückliche Gefechte ſtattgefunden. Die Armee war geſund und
der Verkehr Jndiens hob ſich wunderbar raſch.

Vermiſchtes.
Berlin. Die Zeitungen meldeten kürzlich, daß gleichzeitig

mit dem bekannten Geh. Hofrath a. D. Wedecke ein hieſiger Getreide
händler verhaftet ſei.
myſteriöſen Sache verhaftet, derſelbe iſt aber aus Magdeburg. Uebri
gens ſoll die Verhaftung beider nicht wegen früherer Vorgänge derent
wegen bekanntlich ſeiner Zeit ein Strafverfahren eingeſtellt wurde, ſon
dern wegen eines in neuerer Zeit gegen eine hohe Perſon begangenen
Verbrechens erfolgt ſein

Der „VPubliziſt““ berichtete kürzlich über die Flucht der
Adoptivtochter einer vornehmen Dame in Berlin in Geſellſchaft eines
Kunſtreiters. Wie daſſelbe Blatt jetzt meldet, iſt durch die Bemü
hungen des beleidigten Bräutigams der Aufenthalt des Pärchens in
einer engliſchen Provinzialſtadt entdeckt und demſelben der Heiraths
konſens ertheilt worden.

S Stettin, d. 12. Nov. Heute Abend kurz vor 6 Uhr brach
in dem Mahlmühlgebäude der Stettiner DampfmühlenActiengeſell
ſchaft zu Züllchow (nicht zu verwechſeln mit der gleichfalls in Züll
chow belegenen „Walzmühle“) Feuer aus. Um 8 Uhr waren das
Mühlengebäude, die Bäckerei, der hinter derſelben liegende große
Speicher und das Keſſelhaus bereits total zerſtört das neben dem

Mühlengebaäude ſtehende Verwaltungsgebäude ſtand in Flammen und
es dürfte nichts davon zu retten ſein es läßt ſich jedoch erwarten,

Daß die Reisſchälmühle und der daran ſtoßende Speicher erhalten
werden. Die Get
See dürfte ca. 800,000 Thlr. vetragen. Gebäude und
Vorrathe ſind zu ca. 500,000 Thlr. verſichert. Die im Hafen der
Mühle liegenden Schiffe ſind ſämmtlich gerettet. Ueber die Entſte
hungsart des Feuers iſt bis jetzt nichts bekannt geworden.

D Stettin, d. 13. November. Das Feuer in dem Mühlen
etabliſſement in Züllchow iſt jetzt gelöſcht, nur die Ruinen rauchen

noch fort. Das Reismühlengebaude und der hinter demſelben ſtehende
Speicher ſind nebſt dem großen Dampfſchornſteine allein ganz ohne
Beſchädigung geblieben. Vom Dampfkeſſelhauſe iſt nur das Dach
i In dem geretteten Speicher liegt kein Getreide, ſondern

nur eis; ſämmtliche Getreidevorräthe ſind verbrannt
W Von ver ſachſiſch vöhmiſchen Grenze wird ein Vorfall berich

tet, der ein betrübendes Zeugniß religiöſer Jntoleranz abgiebt. Jn
BöhmiſchZinnwald wurde am 30. October der Zimmermeiſter S. er
froren aufgefunden. Da derſelbe der evangeliſchen Kirche angehörte,
ſo wurde ihm das Begräbniß auf dem zinnwalder Kirchhofe verwei

gert und den Hinterlaſſenen der äußerſte Winkel des Gottesackers, auf
dem in der Regel die Selbſtmörder begraben werden dazu angewie

en. Ein Sohn des Verſtorbenen wandte ſich an den Biſchof von
Leitmeritz, jedoch ohne Erfolg, darauf wurde beſchloſſen ihn in dem
benachbarten Geiſing beerdigen zu laſſen. Allein auch dieſem Ver
langen wurde nicht Folge gegeben, ſondern durch Verordnung be
ſtimmt daß die Beerdigung auf dem evangeliſchen Kirchhofe in Tep
litz zu geſchehen habe. Da indeſſen die Hinterlaſſenen wegen der
weiten Entfernung und der daraus entſpringenden Koſten darauf nicht
eingehen konnten ſo hatten endlich gegen den Willen des katholiſchen
Pfarrers der Bürgermeiſter zu Zinnwald und ein Abgeordneter des
Bezirksgerichts aus Teplitz das ehrliche Begräbniß auf dem Ortskirch
hofe ſdurchgeſetzt. Die katholiſchen Einwohner von Zinnwald betheilig
ken ſich zahlreich an dem Leichenbegängniß, von dem ſich jedoch die
ganze Geiſtlichkeit ausſchloß.

Wien, d. 107 Novbr. In der letzten Zeit iſt in Oeſterreich
eine intereſſante Erfindungspatentirung erfolgt. Der Profeſſor der
Naturwiſſenſchaften in Florenz, Caſelli hat nämlich auf ſeine in den
Journalen und auch von der „Augsb. Allgem. Ztg. mit Aufmerk
ſamkeit beſprochene Erfindung eines Pantelegraphen, mittelſt deſ

ſen ein Facſimile einer Schrift oder Zeichnung in farbigen Zügen auf
weißem Papier auf was immer für einer Entfernung empfangen Und
gleichzeitig dahin abgeſendet werden kann ein Privilegium für Oeſter
reich nachgeſucht, und daſſelbe auf die Dauer von drei Jahren erwor

ben Da in Oeſterreich wie auf dem ganzen europäiſchen Kontinent,
die Telegraphen (mit Ausnahme der ſubmarinen) Staatsanſtalten ſind,

ſo kann eine praktiſche Verwerthung der neuen ſehr beachtenswerthen
Erfindung nur durch ein Uebereinkommen mit der öſterreichiſchen Re
gierung erfolgen.

S Frankfurt, d. 14. November. Der Wachſamkeit der Po
zel zum Trotz iſt auch am diesjährigen 9. November dem Todes

Sonſt ſind ruſſiſcherſeits keine weiteren Fort

Ein Getreidehändler iſt allerdings in dieſer

Getreidevorräthe werden auf 1500 Wſpl. geſchätzt. Oer

Fahne f.

thers ſich gefreut und deren Früchte genoſſen habe
ten befinden ſich die Stand

hie constitutionellen Wahlmänner daselbst

tage von Robert Blum, auf der e r eine ſchwarze
pflanzt, ſofort aber von der Polizei wieder entfernt worden.

Die Stadt Parma hat der berühmten Schauſpielerin Riſtori
eine große, ſchwere goldene Medaille verehrt, deren Avers die Jnſchrift
fübrt: „Ehre dir, welche die Kunſt und Jtalien ehrt.“ Der Revers
trägt die Worte: An Adelaide Riſtori die Bewohner Parma's im
Jahre 1858.“ Der Aufenthalt der Riſtori in Parma war übrigens,
wie ein turiner Korreſpondent der „Zeir“ ſchreibt, eine ſtändige Ovation
ihre Vorſtellungen beſtändige politiſche Oemonſtrationen. Jhre Rollen
enthalten faſt alle einen mehr oder minder ſtark ausgedrückten patrio
tiſchen Anſtrich und dieſe Stellen ſind es, die vorzugsweiſe mit nim
mer endendem Beifall überdeckt werden. Als ſie in der „Judith““ in
unerreichbarer Begeiſterung die Worte ſprach: Sagt den Kindern
meinen Namen; ſaget heilig ſei der Krieg, wenn der Fremde will
den Sieg, übers Land das Gott euch gab.“ Da erhoben ſich wie
durch unwiderſtehliche Kraft getrieben die dreitauſend Zuſchauer von
ihren Sitzen und es hatte eine jener Scenen fieberhaften Enthuſias
mus ſtatt, die man nur in ſüdlichen Ländern zu ſchauen bekommen
und die man nicht wiedergeben kann. Der Hof und die Miniſter waren
während der ganzen Vorſtellung gegenwärtig.

Jn Petersburg tödtete, ruſſiſchen Journalen zufolge, der
Tenor Molmanoff die Primadonna Averonich auf offener Scene im
Angeſicht des Publikums. Letzteres wurde durch dieſe fürchtbare That
ſo in Wuth geſetzt, daß es, nach einem Moment der Erſtarrung,
alles im Parterre nicht Niet und Nagelfeſte, Stöcke, Operngucker,
Schirme und Stühle nach dem Mörder auf die Scene ſchleuderte,
der ſofort feſtgenommen wurde. S

Nach britiſchen offiziellen Ausweiſen betrug die Auswande
rung aus Europa im verfloſſenen Jahre 852,378 Perſonen darunter
109,600 Deutſche, 99,681 Engländer und Schotten, 86,238 Jrlän
der, 13 802 Franzoſen 8151 Schweden und Norweger 5000 Schwei
zer, 1734 Holländer, 660 Belgier und 400 Sardinier. Die Mei
ſten, nämlich 244,000, wanderten nach Amerika aus. 5

Aus der Provinz Sachſen
Jn Zeitz iſt eine Telegraphen Station eingerichtet und am

10. d. Mts. in Betrieb geſetzt worden.
Auf den Bronce Thüren, welche Se. Maj. der Schloßkirche

von Wittenberg geſchenkt hat, und deren feierliche Einweihung am
10. d. ſtattgefunden ſind die 95 Theſen, die der neben Melanchthon
in der Gruft der Schloßkirche ruhende Luther vor 341 Jahren an
ſchlug, in ihrem urſprünglichen Texte eingegraben. Ueber ihnen ſchwe
ben muſizirende Jünglinge, durch welche der Künſtler hat andeuten
wollen daß das junge aufwachſende Geſchlecht der Glaubensthat Lu

Wunt beiden Sei
bilder der gleichfalls in der Gruft der Skirche ruhenden beiden Kurfürſten en e a d. ſe

Bruders und Nachfolgers, Johann 's des Beſtandigen, in Lebensgröße,
beide geharniſcht, das Reichsmarſchallsſchwert in der Hand und mit
Mantel und Baret, den Zeichen der kurfürſtlichen Würde. Ueber
dem Ganzen iſt ein Lavabild auf Goldgrund, ausgeführt von dem
Profeſſor v. Klöber, eingefügt. Daſſelbe ſtellt in der Mitte des Vor
dergrundes den gekreuzigten Heiland vor, zu deſſen Seiten in unver
kennbarer Portraitähnlichkeit die beiden Reformatoren knieen, links
Luther mit der aufgeſchlagenen Bibel und rechts Melanchthon mit der

geſchloſſenen Augsburgiſchen Konfeſſion. un
Aus dem Preußiſchen Thüringen, d. 12. Nov. Die

Schwierigkeiten welche ſeither Geſchiedenen durch Geiſtliche die ihre
Wiederverehelichung beanſtandeten, gemacht wurden haben in mehre
ren Kreiſen den Entſchluß hervorgerufen, betreffenden Orts das im
Art. 19 der Verfaſſungsurkunde verheißene Geſetz über Einführung der
Civilehe in Erinnerung zu bringen da wem ehe n Mi
niſterium nicht annehmen zu dürfen glaubt, daß der Einführung jener
Jnſtitution Bedenken entgegen ſtehen welche die Verpflichtung eine

Verheißung der Verfaſſung in Ausführung zu bringen, überwiegen.

Ausfall der Wahlen SJm Saalkreiſe ſind ferner zu Wahlmännern gewählt worden
17. Wahlbezirk. Bothfeld, Anſpänner in Nauendorf. Hädecke, Anſpänner in

Prieſter Chriſt. Peter Anſpänner in Trebitz e
39. Wahlbezirk. Lieder, Gutsbeſ. in Beeſen Chriſtel Gutsbeſ. in Wörm

litz. Hoffmann, Gutsbeſ. daſ. Rudloff, Gutsbeſ. in Ammendorf. Vetterlein, Müh
lenbeſitzer daſ. Bunge, Gutsbeſ. in Beeſen e eAus der Provinz Sachſen können wir noch berichten, daß auch
in Oelitzſch und Köſen die Urwahlen zu Gunſten der liberalen
Partei ausgefallen ſind. Jn den anderen Provinzen. haben ſo
weit Mittheilungen darüber vorliegen die Städte Soldin, Star

gard, Ueckermünde, Wolgaſt, Görlitz, Greiffenberg, Frankfurt and. O.,
Königsberg, Liegnitz, Düſſeldorf, Koblenz, Minden, Münſter Biele
feld und Heinsberg ebenfalls im liberalen Sinne gewählt; in Poſen,
wo ſich die Nationalitäten gegenüberſtanden, iſt die Wahl überwiegend

auf Deutſche gefallen. e
Mimlack ung

Da Lauchstäcdlt bet der diesmaſigen Wahl zweier Abgeord-
heten zum Abgeördneten Haus für den Mansfelder Seekreis und
den Merseburger Kreis der gemeinschaftliche Wahlort ist s0
werden die Herren Wahlmänner beider Kreise, die im eonstitutionel-
len Sihne Wahlen wollen zu einer Wahlbesprechung auf

Hönderstag den 18. November Nachmittag un
im Saale des hiesigen Gasthofs Zum Stern e

hierdurch freundlichst eingeladen. sDauchstädt, den 13. November 1858. 4und der Vmgegepd,
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1855. 1857 100 100 do. Prioritäts 4 102 do. (St.e) Prior. s Sdo. von 186564 100 100 o. do. II. Emiſſ. 4 S do. do. do. 4do. von 18534 94 93 S on Mag 1]32 do. Frioritäts 43
ats Schuldſch. 8 84 84 do. Prior. Obl. 4 89 do. III. Emiſſion S

ämten Anleibe do. do. Lis. C. 4 98 98 usl. Eiſenbahnvon 1855 2 100 117 116 do. do. Lit. D. 4 98 98 Stamm Fctien. F
Kur u. Reumärk. e Berlin Stettiner 111 110 Amſterd. Rotterd. 66Schuldverſchreib. 83 83 do. Prior. Obl. Ziel AltonaOd. Deichbr.Obl. S do. do. I. Serieſg 84 84 bau gittau 4Berl. Stadt Obl. 4 1090 Br. -Schw. Freib 97 udwigsh. Bexb. 4 1552
do. do. 82 Brieg Reifſfe 4 602 59 Mainz Ludwigsh. 90Pfandbriefe. Cöln Crefelder 67 Neuſt. Weißenburg a

Kur U. Neumärk. 84 84 do. Frioritäts- g. ecklenburger ad. do. 92 Cöln Mindener 142 Rordb. (Fr.Wilb.preußiſche i 82 do. Prior. Obl. 101 W frz. Staatsb. 5 1740270e 3 84 Emiſſ. 5 103 kérofe Selo ſ.a d 44 2 do. (4 89 882 usländ. Prioxi-ohne r W z r Emiſſton 4 do W r a
e h 88 o. do. do. (4 951 MNordb. (Fr. Wilh. Se nei do. IV. Eiſen e Se Obl. J. de l'Eß l
Schleſiſche s 84 Magdeb. Halberſ. 1094 do. Sb. v. Meuſe z SBoom Staat garan e Wagdeb. e Wittenb. eſtr. frz. Staatsb.
Zirte Lis. B. do. Prioritätse 4 91 90 Inländ. FondsWBeſtyreußiſche 812 Münſter Hammer 4 Raſſen Vereins89 Niederſcht Märt. Bank Acten 4 124Retenbriefe. do. Prioritäts- 45 92 91 Danziger Privatb. 86Zur u. Neumärk. 4. do. Conv. Prior. 4 92 Könſgeb. Privatb. sFornmerſche 98 92 do. II. Serie deburger do. 88Joſenſhe 4 92 91 vo do. IV. Series Poſener do. 4 86Treunßiſche 92 Niederſchl. Zweigh erl. Handels-Geſ. a 83 82Rhein Weßph. 94 93 do. (Stamm) Pr. s isconto Comman 4

Saſſe 3 92 Oberſchl. L. A. u. C. 185 184 dit Antheile 1047 103Schleftſche do. Li. B. 3 125 124 Preuß Hand. Geſ. g. SPr. Br. Antheilſch. Am 140 139 do. Prior. Lis. Schl. BankVerein 4 83 827
13 18 do. do. in. B. 79 Zabr. v. Eiſenbbed. 76 75Kronen 9 49, do. do. L. D. 86 858, Preuß EiſenbahnAndere Goldmün do. do. Tät. R. 3 gen Bee

e 110 109 vo. m i F. 4 95 B5resl. Schw. Frb.n-Kctien. Oppeln Tarn. Pr. III. Emiſſion 92ren 81 Ering S. St.V. 65 64 Rhein II. Emtſſton g. 65o Cuiſt 4 85 do. Prior. I. Ser. ar 100 o. I. Emiſſion 81vo i ſon 8 a 84 do. do. I. Ser. 5 100 bein Nahe 4 68ahnen e e. de U. Se h Ausländ. Fondedo e e e e e e e Waunſchw. San 4 197en rn te- 73 72 o. (St. Prior. Sremer BankSe a ſe 70 Fol Frior Obl S Ebbutget Kredite e de v. Staat gar. a Darmſtadter Bantpo, K. -Cr. Kr. Gladb. 90 Deſſauer Creditb.e e 102 do. Wrioritäts 4 EGeraer Bank 4 83 tSe d Serte do. II. Serie Gothaer Privatb.III. Serie v. do. III. Serie s Leipziger Credith. 72e tagt 3 Kar 3 76 75 Stargard Poſen 86 eininger Creditb. 82 811Düſſ. ln. 856do Prioritäts- a Norddeutſche Santa 862do. do. I. Ser. s 101 do. II. Emiſſion Oeſterreich. Cred 227de Da Seeſth a redit 6 1227 12e s do. III. Emiſſion 4 92 92 Thüringer Bant 78o. do. I. Ser. h kbürtnger 112 Weimar. Bank 4 99 e

bez. Br.

Aachen Maſtrichter 30 a 307, gem.rn e n von a v
bz. Rordbah Wilh.Rhein Me 62 A 63 bz. v

Die Börſe war heute in
Bank und Credit Actien
vorgeſtern.

Bank Actien.

S

Roſtocker [gf. S pt. 117 G.Bank [4] 95 G. Luxemburger Bank [4 877 bz. Darmſßt.
64 etwas bz. u. B. Waaren Gredtt Geſellſchaft [S]

Nagdeburg Wittenberge 35 a 35 gem.
gen. Ludwigshafen Bexbach 155 4 M bz.

a ſore en 2 etwas à 53 bz. u.
eſter Haltung und Courſe der Eiſenbahn Actien in einzelnenſowie ausländiſche und preußiſche Fonds ne geren n

Niederſchl. Märk. 92 à
Mecklenburger63 a

eſterreich. S Staatsvahn 170 à 171. à 170 gem.
W

blieben ohne eine erhebliche Veränderung gegen

Hamburger Vereinsbank [4] 96 G. HannoverſcheZettelbank [4] 90 G. GWenfer Kreditbant Actien 5

93 etwas 99 z. Deſſauer Kont. Gas Jetten [5197 etwas bz. u. B. Minerva Berawerks Jetien [5] 55 bz.

en et N am r e W c ZollS e W am Sſene a r ſrhus za
Kartoffelſpiritis loco pr. 14400 Et. al 24 den 15. Kophr am alten t c

Berlin, den 15. November.

z Rüböl loco 14 c

J. e 17Dec. Jan. 17J bez. u. Br. 175 G. Jaß./ gert
Br. G. Febr. März 18 Br. 17G., Avril Mat e bez. u. Br., 18 G.

Mai Juni 19 bez.
in feſter Haltung. Spiritus an

tus loco bez.be 158,
Roggen und Rüböl

fangs veſſer, ſchließt flauer.

Breslau, d. 15. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 t. Tralles 7 G. Weizen weiger
r Helber 70 94 Roggen d2. 58 99.Gerſte 320265 I Hafer 29 46

Stettin, d. 15. Novbr. Weizen 60 88, Früht. 66.
Roggen 41 42 bez. Nov. 42.G., 42 da, Früh
45 bez. Rüböl 14, April Mat 149 da. Spirttus
20 bez. Nov. Nov. Dec. 209, da, Frühf. 19/, bez.

Hamburg d. 15. Novbr. Weißen loco flau, ab aus
wärts feſt gehalten. Roggen loco unverändert ab Dä

unter 0,
am Reuen Begel Fuß on

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 18. Novbr. F. Quandt, 3 Kähne,
Roheiſen, v. Hamburg n. Tetſchen. A. Richter, Gü
ter, v. Magdeburg n. Dresden. D. Heinrich Güter,
v. Harburg n. Halle. C. Kerſten, 2 Kähne, Coaks,
v. Hamburg n. Rothenburg. Saalſchifff.Verein, Bau
holz, v. Spandau n. Buckau. F. Wieſe, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Stadtm. Magdeburg W. Bartels,
Heu, v. Rathenow n. Buckau.

Pr. Dampfſchifff.Niederwärts, d. 15. Novbr.
Geſ., Güter, v. Dresden n. Magdeburg. C. Schnup

v. Deſſau n. Neuſt. Magdeburgpe, Braunkohlen,
Magdeburg, den 15. November 1858.

Königl. Schleuſenamt. Hagaſe

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem über das Vermögen des hieſigen
Conditors Guſtav Ninck eröffneten Konkurſe
iſt der Juſtizrath Goedecke hierſelbſt als de
finitiver Verwalter der Maſſe angenommen und
beſtätigt worden.

nemark pr. Frühj. 122pfd. 64 geboten
pra Mat 28 28 bez.

Oel loco 27 Halle a/S. am 7. November 1888.

licher Forſcherfleiß nebſt geſunder Kritik, wie ſie

Bei Neumann- Hartmann in Elbing
iſt erſchienen:

Buch der Predigten

100 Predigten und Reden
aus den

verſchiedenen Zeiten, Ländern und
Confeſſionen,

zu einem Jahrgange geordnet
und durch eine Ueberſicht über die

Entwickelungsgeſchichte der chriſtlichen

Predigt
eingeleitet von

R. Neſſelmann,
Prediger in Elbing

gr. 8. LXXXXVI und 763 S.
el Preis 22/, Tilx.

Das Königsberger evangel. Gemeindebl. (1858 Nr. 29)
ſagt darüber Ref. hat ſelten mit ſolcher Erwartung
dem Erſcheinen eines Buchs entgegengeſeben als dem des
obengenannten. Das vorliegenden Werk zerfällt in zwei,
an Umfang ſehr ungleiche Thetle. Und doch iſt das wiſ
ſenſchaftliche, bahnbrechende Verdienſt des theuern Ver
faſſers in den 96 Seiten des erſten Theils oder des Vor
worts beſonders ſichtbar geworden während die 763 Sei
ten des zweiten Abſchnitts von feinem unermüdeten Fleiße
und ſeinem auswählenden Takte ein glänzendes Zeugniß
ablegen. Voran ſteht die Entwickelungsgeſchichte der
chriſtlichen Predigt als die Quinteſſenz e
Studien ſodann folgt die Predigtſammlung, gleichſam
als das Subſtrat der gewonnenen Ergebniſſe und als Be
weismittel für die Richtigkeit derſelben. Mit der zuerſt
genannten Geſchichte der Homiletik iſt von einem neuen
Gebiete der theologiſchen Wiſſenſchaft Beſitz ergriffen alle
Vorarbeiten bringen mehr eine Geſchichte der Homileten
als der Homiletik. Jn unſerm Buche ſind auf einem
geringen Raume in klarer Ueberſichtlichkeit geordnet eine
Fülle von Reſultaten zuſammengedrängt hergebrachte An
nahmen beſtritten neue Geſichtspunkte aufgeſtellt in kur
zen Sätzen iſt oft das Produkt langer und ſchwieriger Un
terſuchungen niedergelegt. Ein klares Bewußtſein von
dem Ziele das erſtrebt wird, eine lebendige, ſpannende,
bis zu dramatiſcher Gegenſtändlichkeit ſich erhebende Aus
führung ſetzen auch die formale Begabung des Vf. in's
hellſte Licht. Man darf ſich billig wundern daß be
der Unzahl von Predigt Anthologien der von Br. Neſ
ſelmann ſo gelungen durchgeführte leitende Gedanke nicht
früher gefaßt und zur That geworden iſt es gehört aber
zur Realiſirung deſſelben eine ungewöhnliche Beleſenheit,
die Dispoſition, über zahlreiche Hilfsmittel und ein t

ier ſoSein fich betſammenfinden. Das Räthſel vom 8 des

Columbus iſt wieder einmal gelöſt. Der n
faſſer bittet aber ſelbſt, daß gelehrtere Männer die Ar
beit die auf dieſem Gebiete, das er aufgeſchloſſen erſtlosgehen ſoll, fortſetzen mögen. So ſei zur Bett
rung wie zur Erbauung den lieben Amtsbrüdern die treff
liche Arbeit des nicht mehr namenloſen Verf. angelegent
lichſt empfohlen der Gelehrte vom Fach wird ſchon ex
professo von ihr Notiz nehmen müſſen.

Jn der Gerſtenbergſchen Buchhandlung
in Hildesheim iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben

echenbuch
für

Realſchulen und untere Gymnaſialklaſſen
mit Berückſtchtigung der neueſten geſetzlichen

Beſtimmungen über Münzen und Gewichte
Von G. Th. Loebnitz

Lehrer am Andreanum in Hildesheim
Erſter Theil Die vier Grundrechnungen.
Zweiter Die zuſammengeſetzteren Rech

nungsarten.
8. geh. Jeder Theil 10

Antworten dazu. Zwei Hefte. Jedes 5
Vorliegendes Werk ſoll zunächſt dem Bedürfniß der

Realſchulen und unteren Gymnafialklaſſen dienen em
pfiehlt ſich aber zugleich für den Gebrauch in an deren
mehrklaſſtgen Schulen und Privat- Unter
richts An ſtalten. Der Verfaſſer hat, ſeinen lang
jährigen Erfahrungen folgend, den Stoff möglichſt zuſam
mengehalten, und in jedem Abſchnitte zunächſt einleitende
Aufgaben, die auf das Verſtändniß hinzielen, ſodann eine
große Zahl von Uebungsaufgaben von denen Be
dürfniß mehr oder weniger gerechnet werden mögen, und
zuletzt dem wirklichen Leben entnommene, ein
gekleidete Aufgaben gegeben wobei das Verfahren von
den Schülern ſelbſt aufgeſucht werden muß. Beſondere
Rückſicht iſt dabei auf frühzeitiges Erlernen der Rechnung

mit Deet malbrüchen genommen. Zugleich iſt alles
Veraltete ausgeſchloſſen ohne jedoch z. B. der Rechnung
mit Gutegroſchen und Mariengroſchen, welche noch längere
Zeit im gewöhnlichen Verkehr vorkommen werden die
nothwendige Berückſtchtigung vorzuenthalten. Wie ſomit
das Buch durch zweckmäßige Anordnung und außerordent-
liche Reichhaltigkeit den Bedürfniſſen vieler Lehrer und
Schulanſtalten in ungewöhnlichem Grade entſpricht ſo

Königl. Kreis Gericht Abtheilung empfiehlt es ſich auch durch gute Ausſtattung und ſehr
billigen Preis
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Nach freundſchaftlichem uebereinkommen iſt der Schiffsprocureur Herr Friedrich Pape aus ſeiner Stellung als Hafenmeiſter ausge

Halle, den 1. November 1858.
g.

ppr. Eigendorf S Comp.
Eduard Nößner am Hafen.

Halle den 15. November 1858.
Wir zeigen hiermit ergebenſt an, daß der Schiffsbeſitzer Herr Wilhelm Nöder von uns als Hafenmeiſter ernannt worden iſt.

ppr. Eigendorf G Comp.,
Eduard Rößner am Hafen.

Holländiſche Bücklinge
in Körben à 600 1000 Stück empfing die erſte Sendung, wovon in Körben,

Schocken billig enth. Julius Bifert.
Lächt-Oſſerte.

Paraſſim-Kerzen à Pack I Sgr.
Beſte Stearin- Lichte à P. 7 Sgr. 4 P. 27 Sgr.
Apollo-Kerzen à P. S Sgr. 4 P. 31 Sgr.
Milly-Kerzen P. 9 Sgr. 4 P. 35 Sgr.Victoria Kerzen a P. 10 Sgr. 4 P. 39 Sgr.

Die ſchöne Qualität aller dieſer Gattungen von Lichten läßt durchaus nichts zu wün
ſchen übrig „offerire bei Abnahme von Kiſten à 50 400 Pack zu Fabrikpreiſen.

Julius Riffert in der alten Poſt.
Ich erhielt heute von der Frankfurter Meſſe eine große Sendung von allen Sorten

Kleiderſtoffen.
Zit Cattunkleid, echtfarbig, von 1 e an, 1 wollenes Kleid von an Foil

de Chevre a 4 u. 4 Mix-Lüſtre von 6 z an, fagonnirt Woll Atlaskleid von
2 W an paſſend zu. Weihnachtsgeſchenken,

empfichlt G. othliugel.
Jn allen Farben Halb Thibet von 6 z an u. z breite wollene Thibets von

12 an Long Shawls von 3 an, S wollene Deckentücher von 10 an, ge
muſterte Biberien 54 baumwollene und Calmuck, nur

S Leipzigerſtraſte Nr. Ss.Filzpfropfen, gJündhütchen von 1- 10facher Füllung, Hundepfeifen u. Wild
locken, Futterale für Schlaghähne auf Doppelgewehre, E
men der Gewehre, Piſton und Schraubenzieher, Oelfläſchchen, Pulverhörner,
Schrotſlaſchen, Schrotbeutel, Schneehauben und Stecknetze für Hühner
Jagden, Hundeleinen, Korallenhalsbänder, Hundepeitſchen und Halsbän-
Der vom einfachſten bis zum höchſten Luxus, Jagdmüffe, einfach und mit Taſchen, Zünd

nadelkartuſche und Jagdtaſchen in mindeſtens 80 diverſen Muſtern empfiehlt in
größter Auswahl bei ſehr ſoliden Preiſen unter Garantie von nur ſolider Arbeit

Bicharcd Pauly Halle, große Steinſtraße Ur. 8.
Den geehrten Herrſchaften erlaube mir mein

Möbei-, Spiegel- und Poisterwaaren- Magazin
in genügender Auswahl beſtens zu empfehlen.

II. VinCenZ, ſeipzigerſtraße UAr. 8.
Im Verlage von Friedrich Vieweg u. Sohn in Braunſchweig iſt erſchienen

Aen J 9 c 2Der praktiſche Rübenzuckerfabrikant.
Ein Lehr und Hülfsbuch für Nübenzuckerfabrikanten, Betriebs Dirigenten,
Siedemeiſter, Maſchinenbauer, Jngenieure, Landwirthe und Studirende an

landwirthſchaftlichen Lehranſtalten.
Nach eigenen langjährigen Erfahrungen bearbeitet von Louis Walkhoff.

Mit einem Vorwort von Dr. Fr. Jul. Otto,
Medicinalrath und Profeſſor der Chemie am Collegio Carolino zu Braunſchweig
Zweite ſorgſam durchgeſehene und vermehrte Ausgabe.

Mit 86 in den Text eingedruckten Holzſchnitten, nach Originalzeichnungen der neueſten und
beſten Conſtructionen aller Apparate der Rübenzuckerfabrikation.

gr. 8. Fein Velinpapier. Geh. Preis 2 25
Bei Friedr. Andreas Perthes in Gotha ſt ſoeben erſchienen und iſt ſolches durch

r a nd ins in alle durch die Perersehe Wuchhan dung zu
erhalten

Hopf, Dr. C., Hiſtoriſch- genealog. Atlas ſeit Chriſti Geburt bis auf unſere Zeit
r Band in Folio. Roh in Bogen Thlr. 14. Sgr.Daſſelbe, in Callico gebunden 16.Daſſelbe, Pracht Ausgabe

Essence pour parfumer les valons.
à Placon 6 Sgr.

Wenige Tropfen auf den heissen Ofen ge-
gossen, verbreiten den herrlichsten Wohlgeruch.

Zu haben bei

O. Maring, Neunhäuser Nr. 5. Cu w Pererce z Tor7 T Eine überzogene Pferdedecke am 6. Novbr.Sechwedfsche Strefcheiind- Abends von Halle bis Zſcherben verloren
hö“lzer in Blechdoſen empfiehlt als etwasn Wiederbringer erhält 2 Belohnung beiPraktiſches Ferdinand Weber, Märkerſtr. Brömme in Zſcherben.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e 28.Eine geübte Vorleſerin empf. ſich unt. ſolid.
Anſprüchen u. iſt zu erfr. bei Ed. Stück
rath in der Exped dieſ. Ztg.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkau
fen in Dörſtewitz Nr. 21.

uis zum Auseinanderneh König und Freiknecht Drama in

Pacht Ceſſion.
Ein noch längere Jahre in Pacht laufender

Dominial Gütercomplexr von über 600 ſächſ.
Acker Areal, wobei Raps und Weizenbo
den, in der fruchtbarſten Pflege der ſächſiſchen
Oberlauſitz, unmittelbar an einer Chauſſee und
nur 2 Stunden bis zur Eiſenbahn gelegen,
mit einer durchaus neu angelegten großen Hampf
brennerei mit Maſchinenbetrieb, Brauerei,
Mahl, Oel und Schneidemühle, ſehr ſchönen
und äußerſt fruchtbaren Wieſen zum großen
Theil Z3ſchürig und bewäſſerbar, wie auch be
deutender Fiſcherei, ſoll wegen Kränklichkeit
des jetzigen Pachters cedirt werden. Zur Ue
bernahme iſt ein Kapital von einigen Zwanzig
Tauſend Thlrn. erforderlich. e

Herr Stadtgutsbeſitzer Krellmann in
Preuſch witz bei Bautzen wird die Güte ha
ben auf portofreie Anfragen nähern Nachweis
zu ertheilen.

Ein Paar Pferde 6 Jahr alt,
werden verkauft beim Oekonom Leh
mann am Leipziger Thore.

2 Bottchergeſellen finden Arbeit auf der
Zuckerfabrik zu Langenbo gen beim

Böttchermeiſter Auguſt Butterling.

Friſchen Seezander
erhalte Mittwoch früh.

Frau mmn.
Stadt Cheater in Halle.

Mittwoch, den 17. November: Hinko, oder

Akten, und einem Vorſpiel, genannt: Der
jüngere Sohn, von Charlotte Birch
Pfeiffer. Hinko Hr. Mikulsky
vom Stadttheater zu Poſen als erſtes Debüt.

Wunderlich.
Weintraube.

Heute Mittwoch d. 17. November
VII. Abonnements-Ooncert.

Zur Aufführung kommt
Minmutenspf ele,

Großes Potpourri von Lanner.
Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Magdeburger Bahnhaf.
Donnerstag d. 18 Novem

Concert.Anfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die geſtern 11 Uhr Abends rege glück
liche Entbindung meiner Frau von einer
ſunden Mädchen zeige ich hiermit ergebenſt an.

Halle, den 16. November 1858.
W. Hoppe,

Poſt Secretair.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Auguſte
mit Herrn Karl Wohlfarth aus Her
gisdorf zeigen wir Verwandten und Freun
den ergebenſt an.

Brüchmühle bei Eisleben,
den 15. November 1858.

W. Heyne und Frau.
Verbindungs Anzeige.

Unſere heute durch Bruders Hand vollzo
gene eheliche Verbindung zeigen allen lieben
Freunden und Bekannten hierdurch an

Sigmund Fiedler,
Emilie Fiedler geb. Hund.

Halle, den 15. November 1858.

t
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Beilage zu Rr. 269 der Halliſchen Zeitung m G. Schwetſchte ſchen Verlagr).
Mittwoch den 17. November 1858.

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

der Stadt Eisleben ſowie der Reitpferde ebendaher, nach dem feſtgeſteilten Tarſfe
Chauſſeegeld erhoben. Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung betreffend die
Rücknahme der mit den neuen Zins Coupons Ser. III. verſehenen Staatsſchuld
ſcheine de 1842. Nr. 46.) Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung die
Einverleibung der wüſten Marken Jähnichendorf Mühlendorf und Wendemark in den
Gemeindebezirk von Oehna vetreffend.

Perfongl Chronik. Der Intendanturrath Riecks von der Jntendantur
des 4. Armee Corps iſt zur Jntendantur des 5. ArmeeCorps, und dagegen der Jn
tendanturrath Schweder von der Jntendantur des 5. ArmeeEorps zu der des 4

Der Jntendantur Aſſeſſor Ruſt von der Jutendan
tur 4. ArmeesCorps iſt mittelſt Allerhöchſter Cabinets Ordre vom 4. November 0.
zum Militair Jntendanturrath und der überzählige JntendanturSecretatr Höler
mittelſt kriegsminiſterkellen Erlaſſes vom 3. November c. zum etatsmäßigen Militair

Die JntendanturRegiſtratur Aſſiſtenten
Oehler und Becker ſind von der Königlichen Jntendantur des 4. Armee Corps zu
der des 8. beziehungsweiſe I. Armee Corps verſetzt Der ordentliche Profeſſor in
der medieiniſchen Facultät zu Halle, Dr. Krahmer, iſt zum Kreiswundarzt für den
Stadtkreis Halle ernannt worden. Dem Förſter Koch zu Oberböſa iſt die För
ſterſtelle zu Merſeburg in der Oberförſteret Schkeuditz vom 1. Januar 1859 ab ver
lehen worden. Dem forſtverſorgungsberechtigten Jäger Wiedemann iſt die ForſtHrſteret gleichen Namens vom 1. October c. ab

definitiv übertragen worden. Der in das Pfarramt in Cracau berufene Superin
tendent Nöldechen in Gröningen iſt von dem Evangeliſchen Ober Kirchenrathe im

Armee Corps verſetzt worden.

Jntendantur Secretair befördert worden.

aufſeherſtelle zu Tornau der Ober

Bernhardt, Packboten beim PoſtaAusMerſeburg. Das 45. und 46. Stück des hieſigen Amts r ne i e

die Regierung in Merſeburg ab

mte in Halle

Der Gerichts Aſſeſſor Gan

Kronprieaw

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. November

Die Hrru. Kauſl. Leinau u. Graßkopf a. Hamburg Rothe a.
Prag. Die Hrrn. Partik. Voigt a. Hamm, Schlemmer a. OHresden.

Stadt Zürkohn: Hr. Privat. Ritterling a. Berlin.
Freiburg. Die Hrrn. Kauſſ. Liſt a. Brandenburg Schmidt a. Mareuil Mußz
mann a. Magdeburg Schöneweiß a. Remſcheidt,

olaner Ringe Frau Hüttendir. Eggert a. Rothenburg. Hr. Kauf Klin
genberg u. Hr. Bürgermſtr. Horn a. Cönnern.
Wagner a. Leipzig Schober a. Gera. Hr. Aſſeſſor Schiller a. Magdeburg Hr.
Fabrik. Ernſtthal a. Chemnitz. Hr. Amtm. Kleinſchmidt a. Grüneberg.

Hr. Fabrik. Rothmann a.

Die Hrrn. Kaufl. Reiß u.

der invalide Stammge
ger und Wagenmeiſter in Hettſtädt, der invaltde Gefrette

e n tconducteur Brinner und der Packbote z ſch. in Halle. Freiwillig ausgeſchteden
iſt der Packbote Lewke in Wittenberg
Katzſchmann in Wittenberg

Penſionirt ſind der Poſt

Geſtorben iſt der Wagenmeiſtergehülfe

Naumburg. Die Perſonal-Chronik des Merſeburger Amts
blattes (Nr. 46) enthält folgende PerſonalVeränderun
tement des hieſigen Appellationsgerichts:

Der Kreiegerichtsrath Eiſen huth

gen im Depar

zu Hettſtedt iſt mit Penſton vom 1. Fe
bruar k. J. an in den Ruheſtand getreten Der Kreisgerichtsrath Zie gert in Pret
tin iſt an das Krelsgericht zu Eilenburg und der Krelsrichter von Rocho w zu
Pretzſch an das Kreisgericht in Wittenberg verſetzt
auge iſt zum Kreisrichter bei dem Kretsgericht in Delitzſch und der Gerichts Aſſeſſor
Hermann zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Wittenberg inſt der Functton
bet der Gerichts Commiſſton in Pretzſch ernannt.
das Departement des Appellattonsgertchts zu Poſen, der Gerichts Aſſeſſor Metnck
in das Departement des Appellattonsgerichts zu Greifswald und der Gerichts Aſſeſſor
Stein bach zu Magdeburg in hieſtges Departement verſetzt.
iſt an das Appellationsgericht zu Magdeburg
das Appellationsgericht zu Breslau und der Auſcultator Graf zu SolmsRösſa an

gegangen ingleichen der Auſcultator Albrecht auf
ſeinen Antrag aus dem Juſttzdienſte entlaſſen dagegen der Referendar Bod e vom
Kammergericht zu Berlin ſowie der Auſcultator R
Halberſtadt in hieſtges Departement übergetreten-
Ey lau ſind zu Referendarten befördert. Der Rechtscandidat Meyer iſt zum Auſcul
tator angenommen. Dem Rechtsanwalt Und Notar, Juſtizrath Sal z mann in Somme
merda iſt der Character als Geheimer Juſtizrath Allerhöchſt verliehen. t
richtsSecretair En gelberg in Delitzſch iſt an das Krelsgericht hier verſetzt.

Der Gerichts Aſſeſſor Leo iſt in

Der Referendar Gauſe
der Auſcultator Blumenthal an

hl vom Appellationsgericht zu
Die Auſcultatoren Eichel und

Der Kreisge

Soldaer Löwe: Hr. Dir. Weber a. Dresden. Hr. Dr. med. Marchet a.
Berlin. Hr. Stud. phil. Staub a. Jena. Hr. Privatlehrer Körner a. Pots
dam. Hr. Buchhdlr. Becker a. Strömthal. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Mainz
Herzſtein a. Pirna Fiſcher a. Leipzig.

Stadt Hamburg Hr. Berghauptm. Möller a. Eisleben. Die Hrrn. Kauft,
Weber K. Fritzſch a. Berlin, Friedmann a. Leipzig, Gröber a. Hamburg, Schmidt
a. Dresden. Hr. Oekon. Emicke u. Hr. Schiffsherr Voigt a. Alsleben. Hr.
Bergrefer. Müller a. Gerbſtädt.

Sohwarzer ärre Hr. Buchhandl.Reiſ. Zuber g. Baſel. Hr. Fabrik. Schuß
ler a. Chemnitz

Woaldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Zabel a. Wilsnach, Salich a. Berlin m

t Meteorologiſche Beobachtungen.
Kemberg, der frühere Poſtexpedittonsgehülfe Senf als Poſtexpediteur in Schraplau, 15. November. Morgens S Uhr. Kachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
der invalide Unteroffizier Stein icke als Packbote in Naumburg, der invalide Füſt- Kuftdruce 331,85 Par- 01 ar. 333,82 ar e er
lier Behrens als Packbote in Weißenfels, die invaliden Gefreiten Hellmann und Dunßdrue 151. ar. ar. S 1,14 Jar. e. T dere
Settenborn, beide als Poſtbegleiter in Naumburg der invalide Unteroffizier el. Feuchligkere 70 t 88 t 79Serta h und der invalide Gemeine Hobuſch/ beide als Süreandiener beint Hoſt el. Feuchtig keit 79 pt. e vt.
amte in Halle, der invalide Unteroffizier Wetterling und der invalide Gefreite Luftwärme 0,5 G. K. 0,2 G. Km. 4,6 G. m. G. K.

St te

z

Juſerate in die Halliſche geitung (Schwetſchtep
herden fur die Stadt Chnnern, Delteſs, Eisreben, Merſebarg. Raumbarg, Querfart, Weltene es und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. Porto-Vergütigung ſtets auf s Schleuntgſte

beſorgt

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Carl Eißner in Delitzſch
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.
H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.

Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

Buchhandlung von J. G. Merzyn in Naumburg
H. A. Schmid's Buchhandlung in Querfurt
Guſtav Prange (ſouſt L. Garcke) in Weißenfels.
J. H. Webel ſche Buchhandlung in Zeitz

Mit Bezug auf die unterm 29. Octbr. e.
erlaſſene Bekanntmachung betreffend den ver
änderten Gang der täglichen Perſonenpoſt zwi
ſchen Aſchersleben und Eisleben vom 15.
d. Mts. ab wird das reiſende Publikum da
von in Kenntniß geſetzt daß die gedachte Poſt
mit dem 15. d. Mts.

aus Aſchersleben nicht ſchon wie darin
angegeben um 12 Uhr, ſondern erſt um
1 Uhr Mittags,

aus Hettſtedt nicht um 155 ſondern erſt
um 255 Mittags,

alſo eine Stunde ſpäter, abgefertigt werden
wird.

Halle, den 15. Novbr. 1858.
Königl. Ober Poſt Direction

Nachſtehende, von dem Seifenſieder Franz
Richter hier nachgelaſſene Grundſtücke:

a) das bei der Separation der hieſigen Flur
an Stelle einer Viertelhufe und dreier
Stückchen Acker ausgewieſene Planſtück

Nr. 233 der Karte von 7 Morgen 147
O Ruthen in Jaxo Mark am Kö
ckern' ſchen Wege, taxirt auf 1000

ein halber Acker Wieſe in Lehnamark,
Nr. 1490 des Cataſters und Nr. 248 des
Flurbuchs, taxirt auf 150

c) eine ſogenannte neue Fuhnenkabel Nr. 125
des Planregiſters, taxirt auf 15

ſämmtlich im Hypothekenbuche über die hieſige
Flur unter Nr. 8 eingetragen ſollen auf An
trag der Erben

am 10. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Zörbig, den 10. November 1858.
Königl. Kreis-Gerichts- Kommiſſion.

1000 Thaler ſind ohne Unterhänd-
ler ſogleich gegen pupillariſche Sicherheit
auszuleihen. Näheres Alter Markt Nr. 11
Parterre in den Nachmittagsſtunden von 8
Uhr an.

Ein Handelskeller nebſt Wohnung iſt zu
vermiethen Ranniſche Straße Nr. 13

Vaeante GymnaſialLehrerſtelle.
Mit Ende dieſes Jahres wird die Collabo

ratur am hieſigen ſtädtiſchen Gymnaſtum va
cant, die eine Beſoldung von 400 Tylrn, hat.
Candidaten der Philologie, die ſich um dieſe
Stelle bewerben wollen, bitte ich um vorherige
Zuſendung ihres Schul Umiverſttäts und
Prüfungs Zeugniſſes. e n

Müßhlhauſen in Thüringen, n
den 15. November 1858. r

Der Director des Gymnaſtums

D. Haun.
Jch bin beauftragt ein in Leipzig in be

ſter Meßlage in der Hainſtraße, unmittel
bare Nahe des Brühls gelegenes Haus-
grundſtück, welches gegenwärtig an Mieihzin
ſen 2815 jährlich einbringt, für 40,009
zu verkaufen. Als Anzahlung werden 10,000
erfordert, der Reſt kann auf längere Zeit hy
pothekariſch ſtehen bleiben. z

Für Tuchhändler iſt dieſes Grundſtück ſeh

zu empfehlen. eLeipzig, den 13. Novbr. 1858.
Rechtsanwalt Robert Kleinſchmidt.



Die Wahlmänter des
Vorwahl eines Abgeordneten,
Schwittersdorf eingeladen.
rause Rering. Beſte
Acketeichunngen ſür die ſeipziget Papier Fabrik zum Roſen.

e errer Seekreiſes werden
Mts.

e euesner
TFüem am.

onntag, den 21. d.

Otto Peter
MWicke.

rn zu einer BeſprechungNachmittags 3 Uhr in dem Gaſthof zu

Wenden burg

behufs

Mendenvurg.

Capital e. 300,000 in 3000 Stück Actien zu 100 Nominalwerth,a Anzahlung bin ich beauftragt enrzegen zu nehmen und Proſpecte auszugeben
Briefe franco.

A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23
4

Eine neue Uhr mit Glocke
mit Ziffern 3 Fuß [D, Minuten und

Zum Perhanf an eine Fabrin, Huttenwerd oder Handgut.
von 46 Zoll Durchmeſſer und ſchönem Ton die Weiſertafel

Stunden Zeigend Aufzugshöhe zu 30 Stunden G ng 8 Fus (kann alſo ohne Thürm in jedem Scheun und Stalgebaude leicht auf
geſtehit werden). Preis vom Hauſe ab 65 Die Uhr geht ſehr pünktlich

Teutſchenthal bei L. A. Seebaß, Ubrmacher.
Gan VoOorzüSIich. wohlschmeckenden

RESSSsChemn. O via
empfiehlt mebst frisch eingetroffenen bekannten

einen Gehen engrossen ausgesnehten Neunaugen echtenneu D. Neunaugenin Originat- Packungen GoldBEraums h. Sarn
89

CiSCE G u.
HRöstw ikretehere,
Serwelad e i ete89

in Qualität sind angekommen u emp ßehlt G. Goldsehmidit.
Wrische Waminet u. iimmeraalat,
Frische Kusternempfiehlt bestens G. Soldsenntae,
Neben meinem Getreide S Produe en Gefwaft ha ich noch ein vollſtändiges

Menhl- Geschäfthege und empfehle einem geehrten Publikum meine reinen Weizen und Rog
ehle von altem Getreide in allen Nummern kheilweiſe Fann ich an. mit FulterRehl und Kleie dienen

Mehl vertauſche auch gegen ter

gen
und Produete.

W. Glüebner in Gonnern.Nutzholz Verkauf.
Eine Partie junge Eichen und NRüſtern

und 6 Stück Erlen ſind zu verkaufen bei
Fr. Asmuß in Burg bei Radewell

Jn einem Anhalt Deſſauſchen Dorfe von
1000 bis 1100 Seelen jedoch preußiſches
Grundſtück, iſt ſofort ein neu gebautes Haus
nebſt Stallung und Garten worauf das Ger

zu verkaufen
Das Nähere zu erfahren beim Mühlenbeſitzer
werbe des Materialhandels ruht

Schwertfeger unter Franco e in Kal
tenmarkt bei Löbejün

Mein Lager aller Arten Lampen, Kaffee
u. Theebretter in fein lackirt u. Meſſing, alle
andere lackirte ſo wie blanke Blech- u. Me
ſingwaaren Gemüſe, Eß u. Theelöffel inBlech, Britannia Meta u. Neuſilber, email
lirtes u. verzinntes Koch u. Bratgeſchirr ſo
wohl in Guß als Eiſenblech u. ſ. w. halte beiBedarf beſtens empfohlen und verſi chere billige

Preiſe. Auch werden bei mir Oel un andere
zu Solarsöl eingerichtet

Th. Düwert, Leipzigerſtr. Nr 12Solar- Hel, beſte hellbrennende a

empfiehlt Th. Düwert.Jn meinem allhier, n Straße
Nr. 168 belegenen Hauſe iſt die mittlere

Etage, beſte hend a W le 4 Hehzbaten Stuben meh
che, Kellerraume, auch auf

sub

reren Kammern
Erfordern Pferbeſtall und Kutſchſchuppen nebſt

einem dahinter belegenen ſchönen Garten ſofort
zu vermiethen und zum 1. April 1859 zu be
ziehenEisleben den 15 Norember 1858.

W. Kolter.
Ein cantionefahiger mit den beſten Zeugniſ

n verſehener Kellner ſucht unter beſcheidenen

Anſprüchen in oder außerhalb Halle ſofort Stel
n efällige Offerten werden unter Chiffre F.
K. poste restante Halle erbeten.

Stelle-Geſuch.
Ein in jeder Beziehung im Bohrverſuche

auf Mineralien praktiſch erfahrener Steiger
wünſcht und namentlich bei Anlegung eines
Heuen Baues placirt zu werden. Zu erfra
ger n bei Ed. Stückrath in der Expedition
feſer Zeitung.

Ein geſundes brauchbares Pferd,Jeh alt, iſt preiswürdig zu verkaufen Zu

erfragen in Giebichenſtein im Hauſe des
Tiſchlermeiſtet Friedrich.

Eine Partie leere Riſten verkauft billigſt
Th. Düwert, Leipzigerſtr. Nr. 12

Mit zwei gut laufenden Freitchen empfiehlt

ſich zum Frettiren
Heinrich Neiſel, Kuttelpforte Nr. 4.
Es iſt mir eine weiße Spitz Hündin zuge

laufen dieſelbe kann gegen Erſtattung der Fut
terkoſten und Jnſertionsgebühren in Empfang
genommen werden beim Gaſtwirth S. Hom
mann zu Möſt bei Stumsdorf.

Ein ſchwarzer Jagdhund, auf den Raunen
„Hector hörend, iſt mie abhanden gekommen.

Wiederbringer erhält eine Belohnung. Vor
Ankauf wird gewarnt.
Guüktenberg, den 15. Novbr. 1858

Elemens.
Wireca 140 Entr- vorjährige Zuckerrübenkern

unter Garantie, desgl. 540 Entr. Preßrückſtand
weiſt zum Verkauf nach

Friedrich Reinicke in Al sle ben a/S.

Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen
in Cröllwitz Nr. 43.

Eine tragende Saue ſteht zu ver
kaufen bei der rigutsheſserin
Schmidt in Morl

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Pracktiſcher Zahnkitt,

In der C. B. Winter schen en
lung in Leipzig und Ieidelberg ist erschienen
und in der Amnton'schen Sortimentsbueh-
uns in alle zu haben

Lehrbuch
Krankheiten des Tindee

in ſeinen verſchiedenen Altersſtuſen,
Zudächstals Leitladen für akademisehe Vorlesungen,

VonDr. Carl Hennig,
prakt. Arzte, Priyatdocenten, Director der Kinder

p Poliklinik Zu Leipzig.
Aveite verbesserte Auflage

30 Bogen gr. 8. geb. Preis 2 Thlr- gr.

Wassergiaszum Waſchen und zum Anſtrich nete
nebſt GebrauchsanweiſungHerrm. eußner, Strohhof Nr. 10.

bekanntlich bas
Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis:

à 5 und 72 erhieltO. Maring, Neunhäuſer Nr. 5 5.
Bei B. S. Berendſohn in Hamburg

iſt erſchienen und in der Pfefersehen
Buchhandlung in Halie zu haben

Bosro als Kartenkünſtler,
oder leichtfaßliche Anweiſung wie man vhne
Apparate die überraſchendſten Karten Künſt

ſtücke machen kann.
Mit 166 Abbildungen auf 9 Tafeln und

zwei Anhängen.Enth. Die Cartomantie, oder Wahrſage

e iel t Ratten
n John Carter.Vierte Auflage Preis 5 So
Vorräthig in der

Plefrerschen urchh. in Male
Jn derPfeſfer sehen Buchhandlung

in Halletraf ſo eben ein und liegt zum Abholen bereit

die J. Lieferung von
Berghaus, Dr. H., Deutſchlandundſeine Bewohner. Preis

Von der ſich in früheren Winte en ſo gut
bewährten

t Prostwasser undLejeune s Wo lenseiſe
traf ſo v neue e e ein und empfiehlt

W. e chmeerſtraße 36.

e MailleLene Mtwoth. friſche Pfannkuchen. I

„Bügl ert e Mitcwegh den 17. d M
Muſikaliſche Abendunterhaltung aufgeführt im

kömiſchen Koſtüm und tragiſchen gehn
wozu freundlichſt einladet

W. Kurz (alte Poſt).
Zu jeder Zeit friſchen Ginſebraten

bei W. Kurz Kite ſh.
Familien Nachrichten

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich allen Verwand

ten und Freunden nur auf dieſem Wege
delh. Blättermann,

Earl B Becher.

en Marktberic chte.

z alle den 16. November.iWeigen alt 54 66 70 72 Roggen Unveräne
dert ſtillras b2 63 Gerſte ſtark vfferrrt 40
45 Hafer nach Qual. 32 35
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